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DAS PFLANZENSOZIOLOGISCHE SYSTEM IM FORSTWESEN
von Milan PISKERNIK

( I I  sistema f i t o s o c i o l o g i c o  ne l campo f o r e s t a l e )

(F i tosoc ioloS ki sistem v gozdarstvu)

Die Pflanzenspziologischen Arbeiten des Institutes 
für Forst- und Holzwirtschaft Sloweniens in Ljubljana füh' 
ten zur Feststellung;, dass ein objektives Vegetationssy- 
stem nicht auf Treueverhältnisse wiederspiegelnde Charak­
terarten aufgebaut werden kann, sondern vielmehr auf der 
topographisch ökologischen Amplitude aller den Standor­
ten eines engeren oder weiteren Gebietes eigenen und an­
gepassten Pflanzenarten, Die Charakterarten gestatten es 
nämlich nicht, den lokalen floristischen und ökologischen 
Eigentümlichkeiten objektiv geordnet und übersichtlich 
Zu folgen. Darin liegt der Hauptgrund dafür, dass die Aus 
Scheidung von Einheiten, welche zwischen den Subassoziati 
onen der auf Charakterarten fussenden Assoziationen und 
deren Fazies stehen, in der Hauptsache auf sogenannte un­
bedeutende Varianten beschränkt ist. Wenn man beim Sy­
stemaufbau nicht wie üblich von oben herab, sondern von 
unten herauf vörgeht sieht man sofort, dass diese Vari­
anten ihre Stellung nicht in gerader Linie zwischen der 
Subassoziation und der Fazies haben. Sie stellen viel­
mehr umfangreiche, eigene Subassoziationen und Fazies um­
fassende Einheiten das charakterisiert durch gebietsmäss^g 
gebundene, ttber Relief- und Expositionsunterschiede hin­
weggehende Arten, Damit steht die Definj.tion der Assozia 
tion als eine aus floristisch und Ökologisch nur in ein­
zelnen Beständen unterschiedlichen Subassoziationen und
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Fazies zusammengesetzte Grundeinheit des Vegetationssyste 
mes* im Einklang.

Von den obigen Gesichtspunkten ausgehend,, führten wir 
mit Hilfe der verfügbaren Daten die regionale Vegetations 
gliederung der fagetalen Buchenwälder Europas durch. Wir 
stützten uns dabei auf die topographisch-ökologische Am­
plitude von Sanicula europaea, Asperula odorata und Oxalir 
acetose l la sowie von grossregionalen Differentialarten und be 
kamen folgende grössere Einheiten Fago -Oxalidion, Fa 
go-Asperulion und F a g o - S an i c u 1 i o n . Davon ist das Fa 
go-Oxalidion in Schweden vertreten durch Lamii galeobdolo 
nis Fago-Oxalidion;
das Fago-Asperulion in NorddeutscRland vertreten durch 0- 

xalidis acetosellae Fago-Asperulion, in Süd­
deutschland durch Poae chaixii Fago-Asperuli 
an, in Polen durch Veronicae montanae Fago 
Asperulion;

das Fago-Saniculion in England vertreten durch Lonicerae 
periclymenum Fago-Saniculion, in Süd-west- 
frankreich durch Dentariae pinnatae Fago~Sa~ 
niculion, in Südfrankreich durch Scillae lilio- 
-hyacinthi Fago-Saniculion, in Österreich 
durch Fraxini excelsioris Fago-Saniculion,in 
der Tschchoslowakei durch Impatiens noli-tange 
re Fago-Saniculion, in Slowenien durch Gen- 
tianae asclepiadeae Fago-Saniculion, und in 
Kroatien durch Aremoniae agrimonioidis Fago- 
--Saniculion.

Die südliche Umrandung Europas wird, soweit bisher 
angenommen werden kann, in Spanien vom Fago-Buxion semper 
virentis, auf Korsika vom Fago Ilicion aquifolii in Bul 
garien vom Caricis digitatae Fago-Potenti1lion micran- 
thae, auf der Krim von As jerulae odoratae Fago-Arion o- 
rientalis und im Kaukasus vom Fago Rhododendrion pontici 
eingenommen (von den Gesteinsunterschieden und der taxo 
nomischen Aufspaltung der Buche wird abgesehen).

Die fagetalen Buchen-( Tannen)wälder Sloweniens al­
so das Gentianae Fago-Saniculion, welches wegen des stän
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digen Vorkommens von Platanthe^a bi fodia auch als Platan 
thero-Fagion aufgefasst werden kann, sind im westlichen 
Slowenien immer durch Aremonia agrimonioides , im östli­
chen durch Cyclamen curopaeum gekennzeichnet.

Die dinarischen fagetalen Buchen-Tannenwalder Slo­
weniens Kroatiens und Bosniens werden durch die regel 
massig vorkommende Aremonia agrimonioides zum Aremoniae- 
Abieto-Fagaefum zusammengeschlossen. In Slowenien haben 
wir davon zwei Untereinheiten, nämlich das Aremoniae A- 
bieto-Fagium luzuihnum albidae, welches an die Julischen 
Alpen anschliesst, und das Calaminthinum grandiflorae 
südlich davon. Die zweite regionale Einheit gliedert 
sich weiter in das meeresnahe Rhamni tfallacis Abieto-Fa- 
getum und das tiefer im Inneren liegende Omphalodis ver- 
nae Abieto-Fagetum,

Das Rhamni Abieto-Fagetum zerfällt in zwei Unter- 
gesellschiften piceanum excelsae und geranianum nodosa, 
und das Omphalodis Abieto-Fcagetum in elf daphnanum lau- 
reoleae, evonymanum latifoliae, polystichanum lobati, lu 
zulanum silvaticae, corylanum avellanae, lamianum orva- 
lae, rhamnanum fallacis, aposeridanum foetidae,hacquetia 
num epipactidis, polytr'ichanum attenuati. und hellebora- 
num nigri.

Diese Einheiten sind floristisch miteinander ver­
flochten nicht isoliert, wie dies sonst bei den geo 
graphischen Varianten der Fall ist trotzdem sind die 
Unterschiede zwischen je zweie^n von ihnen sehr bedeu­
tend und bfetreffen manchmal über zehn Pflanzenarten. Die 
bedeutende typologische Aufspaltung hat ihren Grund im 
Klima, welches in den fünf Jahren 1954-1958 je nach Ge­
biet beträchtliche AmpLituden der.-Mittelwerte aufzeigt 
bei den Niederschlägen zwischen 1377 und 2348, bei der 
Schneebedeckung zwischen 21 und 114 lagen, bei der N&bel 
häufigkeit zwischen 12 und 140 'Jagen, Die .Spanne desAuf 
hörens der Frühjahrsfroste reicht vom 9, April bis zum 
22.Juni, des Beginnes der Herbstfröste vom 10.August bis 
zum 25. November,

Die regionale Gliederung der paraklimatischen Do- 
linenwäldchen vom typus Urtico-Fagetum, welche immer in
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gleicher Lage und Exposition entwickelt sind ergab ter­
ritorial vollkommen getrennte Einheiten mit einem Areal 
von nur einigen hu dert Hektar Grösse, sie haben immex 
ein eindeutiges Klimaxgepräge, Im Rahmen des Rhamni A 
bieto-Fagetum unterscheiden wir ein Rhamni Urtico-Fagetum 
geranianum nodosi und ein Rhamno Urtico-Fagetum piceanum, 
Erstere Assoziation wird untergeteif in zwei Subassozia 
tionen, und zwar fraxinetosum excelsioris mit den faziel 
len Ausbildungen lunariosum redivivae und omphalodosum 
vernae, und dentarietosum bulbiferae mit den faziellen 
Ausbildungen salviosum glutinosae und tiliosum platiphyl 
los. Die zweite Assoziation Rhamni-Urtico-Fagetum pice 
anum lässt sich unterteilen in die Subassoziationen den 
tarietosum bulbiferae und hylocomietosum triquetri - Hiezu 
ist zu bemerken, dass die erwähnten faziellen Ausbildun­
gen durch zwei bis mehrere Pflanzen charakterisiert sind; 
daher können wir mehrere Fazies unterscheiden.

Bei der Systementwicklung ist also die Möglichkeit 
der Zusammenfassung von Einheiten, die eine in allen Ra­
umrichtungen bestehende gegenseiti ge floristisch-Ökolo - 
gische Verbindung bietet, nicht zu vernachlässigen.

Hiebei ist vor allem die noch augjtehende kleinre­
gionale Gliederung der Wälder über mehrere Höhengürtel 
hinweg wichtig, welche natürlich auf denselben in der Na 
tur realisierten Einheiten aufzubauen hat wie die hori­
zontale Gliederung,

ZUSAMMENFASSUNG

Der Auf sa tz  behande lt  den Aufbau des p f la nzen so z io lo g i s chen  

Systems, welches in  der Richtung von den n i ed r ig e re n  zu den höheren 

Einhei ten auf Grundlage der topographi sch-ökol og ischen Amplitude efer 
Pf lanzen  ausgebaut i s t .  Den Charakterarten  kommt dar in nur eine  

b r e i t e  Rahmenbedeutung zu. Auf Grund d i e s e r  Zusammensetzung b r i ng t  

der V e r f a s s e r  eine G eb i e t s g l i e de ru n g  der europäischen Buchen-Tannen 

wälder und Buchenwälder und eine E in te i l ung  derselben in e inze lnen  

Tei len  Sloweniens  nach re g i ona l en ,  G e b i e t s - ,  B ez i rk s -  und Standort-  

l i chen Ges ichtspunkten.
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RIASSUNTO

La s t r u t t u r a  del sistema f i t o s o c i o l o g i c o  e 5 fondata s u l l a  am 

p ie z za  t o p o g r á f i c o - e c o l ó g i c a  de l l e  spec ie  che por ta  a l i a  c o s t r u - 
zione di uni ta  d 'ampiezza v ia  v i a  crescente .  Pertanto  le  spec ie  

c a r a t t e r i s t i che hanno un l a r go  s i g n i f i c a t o  solamente su s ca l a  geo­
g r á f i c a .  In base a queste c cns ideraz ioni  1 Autore propone un inqua 

dramento d e l l e  fag ge te  e dei boschi  mist i  di fa g g io  e abete bianco 

d ’ Europa, a l i a  luce d e l l a  loro  di s t r  ibu zioaie in s in gó l e  zone d e l l a  

Sl oveni a  ed in r e l a z i o ne  ai f a t t o r i  t e r r i t o r i a l i  e s t a z i o n a l i  di 
questa zona.

POVZETEK
v
Clanek obravnava zgradbo f i t bcen o lo skega  sestava ,  tvo r jene -  

ga v smeri od manjSih k ve£j im enotam na pod lag i  topogr af  sko-eko- 
loske  amplitude r a s t l i n ,  v katerem imajo zn a í i l n i c e  samo s i rok  ok 

v i r n i  pomen. Na pod lag i  tega sestava poda ja  ozemeljsko r a z c l e n i -  

tev bukovih in buk ovo - je lkov ih  gozdov Evrope te r  pokra j in sko ,  po- 
dro ino ,  oko l i^no  in prede lno  r a z c l e n i t e v  teh gozdov v posameznih 

d e l i h  S lovenje .
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